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Deutſches Reich.
Marſchall v. Bieberſtein in Berlin. Der deutſche Bot-

ſchafter in Konſtantinopel, Freiherr Marſchall v. Bieberſtein,
iſt am Dienstag morgen mit dem HOrient-Expreßzug in
Berlin eingetroffen und im Hotel „Kaiſerhof“ abgeſtiegen.
Gegen 11 Uhr begab er ſich zum Reichskanzler, den er
Ende der Woche nach Karlsruhe zum Vortrag beim
Kaiſer begleiten wird. Der deutſche Botſchafter in
London, Graf Wolff-Metternicch, hatte am 6. Mai
eine Audienz beim König von England.

Der Kaiſer und die Luftſchiffahrt. Der „Reichsanz.“
veröffentlicht geſtern die Beſtimmungen für den Wettbewerb
um den von S. M. dem Kaiſer geſtifteten Preis für den
beſten deutſchen Flugzeugmotor.

der Kommiſſion. UeberDie Wehrvorlagen in
die Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstages am
Dienstag, über die wir bereits in Nr. 214 der „Hall. Ztg.
telegraphiſch berichteten, teilen wir ausführlicher noch folgen
des mit:

Für die Feldartilrerte werden gefordert 24 neue
Batterien, Umwandlung der 9 reitenden Abteilungen von 2 Batte
rien zu 6 Geſchützen in ſolche von 3 Batterien zu 4 Geſchützen,
ferner Erhöhung an Mannſchaften und Pferden bei
84 Batterien, ſo daß die Feldartillerie auf insgeſamt 633
Batterien kommt. Die bayeriſchen Regimenter bekommen ebenfalls
ihre ſechſten Batterien und werden den übrigen Kontingenten
gleichgeſtellt. Der Referent beantragte Bewilligung. Auf eine
Anfrage hin teilte Generalmajor Wandel mit: Da der niedrige
Etat, der nur vier beſpannte Geſchütze für die fahrende Artillerie
vorſieht, beſonders ungünſtig iſt für die Grenzſchutzbatterien, iſt
bereits im Vorjahre die Umwandlung von 24 Batterien auf den
mittleren Etat durchgeführt. Jetzt ſollen weiter 60 fahrende Batte-
rien heraufgeſetzt werden. Da etwa 35 der Pferde aus Mobil-
machungstieren zu nehmen ſind, ſo ergibt ſich bisher ein außer
ordentlich ungünſtiges Verhältnis der Friedensſtämme zur Mobil-
machung. Wenn die Vermehrung durchgeht, ſo kommen wir erſt
auf etwas mehr als die Wilte der Fahrzeuge der Batterie für den
Kriegsfall, während die Franzoſen bereits jetzt gün-
ſtiger ſtehn. Die Erhöhung des Pferdebeſtandes um 7 Pferde
reicht nicht aus. Wir ſind genötigt, für alle Batterien von 1913
ab eine weitere Pferdeerhöhung zu fordern. Nach verſchiedenen
Aeußerungen über Beſpannung und Zahl der Geſchütze einer
Vatterie erklärte Kriegsminiſter v. Heeringen:
Frankreich habe im Frieden mehr beſpannte Ge
ſchütze und Fahrzeuge als Deutſchland, und betonte
ferner, es ſei beſonders ſchwer für die Artillerie, daß ſie von ihren
6 planmäßigen Geſchützen im Frieden 2 zu Hauſe laſſen müſſe.
Dagegen ſeien die Koſten einer Umwandlung der Batterien in
Batterin zu 4 Geſchützen ſo bedeutend, daß ſie die Umwandlung
nicht gerechtfertigt erſcheinen ließen, zumal eine Ueberlegenheit
der Einteilung in 4 Geſchützen nicht anzuerkennen ſei. Eine
Ueberſicht über die Koſten einer Heraufſetzung unſerer geſamten
Feldartillerie auf mittleren Etat ſolle erfolgen. Redner beſprach
ſodann die Mehrforderung an Pferden und wies dabei auf die
Notwendigkeit der verſtärkten Beſpannung der Beobachtungs
wagen hin. Auch die Reitpferde müßten künftig vermehrt werden,
damit die Richtmittel, Fernrohre uſw., die von Berittenen mitge-
führt würden, rechtzeitig vorne ſeien.

Generalmajor Wandel fügte dieſen Ausführungen bei, eine
überſchlägliche Berechnung der Koſten, die die Umwandlung der
Batterien mit niederem Etat in ſolche mit mittlerem Etat er
fordere, ergebe 2 Millionen Mark laufende und 6 Millionen Mark
einmalige Auslagen. Die Friedenspräſenzſtärke müſſe um rund
1300 Mann erhöht werden. Ausreichende Ausbildung könne eine
Batterie mittleren Etats auch dann erzielen, wenn ſie anſtatt mit
6 Geſchützen mit 4 Geſchützen und 2 Munitionskolonnen ausrücke.
Ein Antrag wurde von keiner Seite geſtellt; daher wurden die
Mehrforderungen für die Feldartillerie un-
verändert bewilligt. tAn Verkehrstruppen werden neu angefordert eine
Funkenkompagnie, eine Fliegertruppe, ſowie Er-
höhung der Zahl der Offiziere und Mannſchaften beim Kraft-
fahrbataillon. Die Forderung wurde von einem Vertreter des
Kriegsminiſteriums eingehend begründet. Die Flieger-
truppe ſolle am 1. Oktober, 250 Mann ſtark, errichtet werden.
Auf Anfrage teilte Redner Näheres über die deutſche Flugzeug-
induſtrie, die Güte der deutſchen Motoren und über die Tatſache
mit, daß die deutſche Induſtrie ausſchließlich Lieferant für die
Armee ſei. Die Zahl der Fliegerunfälle habe 1910 dreißig, 1911
neunzig betragen. Auf Anfrage antwortete GeneralmajorWandel, er Kape den Zeitungen entnommen, daß die Natio-
nalflugſpende dem Reichsſchatamt überwieſen werden ſolle.
Ueber deren Verwendung könnte dann erſt beſtimmt werden. Die

angeforderten Verkehrstruppen wurden unverän-
dert genehmigt.

Hierauf begründete der ſächſiſche Kriegsminiſter
den Antrag, die am letzten Freitag abgelehnten zwei
Landwehr inſpektionen für Sachſen nachträglich zu

gig Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der
Fortſchrittler wurde dem ſtattgegeben. Die Landwehr-
inſpektion für Württemberg wurde jedoch abgelehnt.

Es wurden dann genehmigt: zwei Halbinvalidenabtei-
lungen, zwei Pferdevormuſterungskommiſſare, Etatserhöhung an
Mannſchaften und Pferden beim Militärreitinſtitut, zwei Re

montedepots, Vermehrung der Artilleriedepots und Verſtärkung
des Zeug und Feuerwerksperſonals für Preußen, außerdem
Perſonalverſtärkungen bei den Verwaltungsbehörden für Preußen,
Sachſen und Württemberg.

Die Anforderung von Offizierſtellen für die
Infanterie gab Anlaß zu längeren Debatten. Der Referent
war geneigt, dieſe Stellen zu bewilligen, wenn ihre Not-
wendigkeit dargetan würde. Kriegsminiſter v. Heeringen
begründete die Organiſationsveränderungen im Offizierkorps

Mittwoch, 8. Mai 1912.
zur Verbeſſerung der Stellenbeſetzung im Mobilmachungs-
falle, und erklärte, bei der Vorlage ſei dem Standpunkte der
inneren Tüchtigkeit des Heeres vor dem der ziffernmäßigen
Ueberlegenheit der Vorzug gegeben. Deswegen müſſe er vor
einer Verkürzung der Anträge aufs eindring-
lichſt e warnen. Von höchſter Wichtigkeit ſei, daß der Führer
im Frieden auch im Kriegsfalle ſeiner Truppe verbleibe. Der
ungünſtigere Zuſtand könne nicht ganz beſeitigt werden, aber er
ſolle wenigſtens auf einen erträglichen Zuſtand herabgedrückt
werden. Auch die Rückſichten auf die Mobilmachung zwängen
dazu, da es große Schwierigkeiten mache, die Führer erſt im
Kriegsfalle ohne Zeitverluſt an ihre Verwendungsſtelle zu
bringen. Die Stellenbeſetzung für den Kriegsfall ſei ein Punkt
in der Vorlage, der höchſte Bedeutung habe. Generalmajor
Wandel machte weitere zahlenmäßige Angaben über die durch
den Kriegsfall bedingte Notwendigkeit der Offizierſtellen und die
Abgabe des aktiven Offizierkorps an alle Neuformationen. Der
Referent hielt nach dem von der Militärverwaltung gegebe-
nen Erklärungen die Forderung der Offizierſtellen für unbe-
dingt nötig. Nachdem der Kriegsminiſter nochmals
betont hatte, daß es ſich hier um die innere Tüchtigmachung der
Armre handle, verwies der bayeriſche Militärbevoökk-
mächtigte auf Bayern, wo ſelbſt bei kleinen Regimentern be-
reits je ein Oberſtleutnant ſich befinde; dieſe hätten genügend
zu tun. Darauf wurde gegen die Stimmen der Kon
ſer vativen und Nationalliberalen die Zuteilun
je eines Oberſtleutnants auch zu den Stäben der n
fanterieregimenter mit zwei Bataillonen (in Bern
ſchon vorhanden) abgelehnt und dafür die Zuteilung je
eines Majors zu dieſen Stäben für Preußen, Sachſen und
Württemberg genehmigt. Ferner wurde genehmigt die Zu-
teilung je eines weiteren Stabsoffiziers zu ſämtlichen
Jnfanterieregimentern mit drei Bataillonen ſowie die Zu
teilung je eines Hauptmanns zu allen Jnfanterie-
regimentern ſämtlicher vier Kontingente. Für die Feld-
artillerie aller vier Kontingente wurde genehmigt: die
Zuteilung je eines Oberſtleutnants zu je einem Regi-
mentsſtabe jeder Brigade, ſowie die Zuteilung je eines weiteren
Hauptmanns zu den Regimentern, die keinen Oberſt-
leutnant erhalten.

Sodann wurde Art. II angenommen der beſagt:
„Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Oktober 1912 in Kraft.“Mittwoch vormittag Beratung des Ergänzungsetats.

Heeresvorlage und Waffeninduſtrie. Durch die
Heeresvorlage wird, wie die „Neue polit. Correſpondenz“
meldet, auch die deutſche Waffeninduſtrie umfang
reiche Lieferungen erhalten. Der volle Bedarf an Hand
waffen, Handwaffenzubehör, Handwaffenmunition und
Maſchinengewehrgerät für die 1912 zu errichtenden Truppen
teile iſt auf 2 780 498 Mark angeſetzt. Es kommen hierfür
in Betracht 4 Feldartillerie-Regimenter, 2 Pionier-
Bataillone, 10 Scheinwerferzüge, 1 Funker- Kompagnie für
das TelegraphenBataillon Nr. 5, 2 TrainBataillone und
die Maſchinengewehrformationen.

Das zurzeit größte Schiff der deutſchen Flotte, der 23 000
Tonnen faſſende Panzerkreuzer „Moltke“, tritt in den nächſten
Tagen die Auslandsreiſe nach Amerika an, wo er unter anderen
Hafenſtädten auch NewYork anlaufen wird. An Bord dieſes
Schiffes werden ſich auf Einladung auch zwei Offiziere des Füſi-
lier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf Moltke befinden, deſſen
Offizierkorps zu dem der „Moltke“ in kameradſchaftliche Be
ziehungen getreten iſt, die beſonders in der Schenkung der Bronze
ſtatuette des verewigten Feldmarſchalls ihren Ausdruck fanden.

Das deutſche Geſchwader in Amerika. Das
Marineamtin Waſhington hat das vorausſichtliche
Programm für den Empfang des deutſchen Geſchwaders
veröffentlicht. Das Programm ſieht beſondere Ehrungen
vor. Präſident Taft an Bord der Jacht „Mayflower“
und die geſamte Atlantiſche Flotte werden die Deutſchen in
Hampton Roads begrüßen. Dann folgt am 5. Juni Empfang
und Feſtmahl im Weißen Hauſe. Die Deutſchen werden drei
Tage Gäſte des Marineamts in Waſhington ſein.

Beſitzung einer deutſchen Firma in Marokko in Brand
geſteckt. Eine marokkaniſche Beſitzung der deutſchen Firma
Renſchhauſen wurde von eingeborenen Reitern
in Brand geſteckt.

Fortſchrittliche Volkspartei und Sozialdkmokratie.
Die halbamtlichen „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben zutreffend:
„Zur Entſchuldigung des Stichwahlabkommens mit den
Sozialdemokraten wird ſeitens der fortſchrittlichen Volks
partei mit Vorliebe behauptet, daß es ſich dabei lediglich
um ein taktiſches Manöver gehandelt habe, die
Stellung der Partei zur Sozialdemokratie aber unverändert
geblieben ſei. Das mag man in den Kreiſen der Volkspartei
vielleicht auch wirklich glauben. Der außenſtehende Be-
obachter wird aber an ſicheren Tatſachen erkennen müſſen,
daß man ſich dabei einer Täuſchung hingibt. Schon das
Verhalten bei der Präſidentenwahl im Reichstage, ins
beſondere die Stimmabgabe für Bebel als Reichstagspräſi-
denten, weiſt, wie ja auch der Eintags-Vizepräſident
Scheidemann ausdrücklich anerkannt hat, ein weitergehendes
Entgegenkommen gegen die Sozialdemokratie auf, als dies
früher der Fall war. Ferner hat ſich die freiſinnige Frak-
tion des Abgeordnetenhauſes dazu hergegeben, den Antrag
der Sozialdemokraten, bei öffentlichen Verſammlungen in
direktem Widerſpruch mit dem erſten Abſatz des 8 12 des
Reichsvereinsgeſetzes allgemein fremde Sprachen zuzulaſſen,
zu unterſtützen. Früher würde die fortſchrittliche Volks
partei ein Anſinnen, dabei mitzuwirken, daß auf dem Wege
der Landesgeſetzgebung Reichsrecht umgangen wird, ſicher
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mit Entrüſtung zurückgewieſen haben. Weiter wird daran
zu erinnern ſein, daß, während die chriſtlichen und natio-
nalen Bergarbeiterorganiſationen ſich an dem ſozialdemo-
kratiſchen Bergarbeiterſtreik im Ruhrrevier nicht beteiligten
und ihn damit zum Scheitern brachten, außer den Polen
auch die politiſch der fortſchrittlichen Volkspartei ſo nahe
ſtehende Hirſch-Dunckerſche Bergarbeiterorganiſation den
Sozialdemokraten Gefolgſchaft leiſtete und daß auch im Ab
geordnetenhauſe bei Beſprechung dieſes frivolſten aller
Streiks der freiſinnige Redner ſich allein von den Rednern
aller bürgerlichen Parteien zu einer Verurteilung dieſes
Ausſtandes nicht entſchließen konnte. Dieſe Beiſpiele zeigen
für den, der ſehen will, deutlich genug, daß das Stich-
wahlabkommen die fortſchrittliche Volks-
partei den Sozialdemokraten auch im
ganzen viel näher gerückt hat, als dies
früher, namentlich unter Eugen Richters
Leitung, der Fall war.“

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 7. Mai 1912.

Am Mirniſtertiſch Kultusminiſter v. Trott zu Solz.
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten und teilte mit, daß vom Kronprinzen ein Dank-
telegramm für die Glückwünſche des Hauſes zu ſeinem Geburts-
tag eingegangen iſt.

Die dritte Beratung des Etats wurde beim Kultusetat
fortgeſetzt.

Abg. Dr. Kaufmann (Ztr.): Die Verhandlungen über die Grün
dung der Univerſität in Frankfurt a. M. ſind in die Wege geleitet.
Nach dem Entwurf iſt dem Kuratorium und den ſtädtiſchen Be
hörden ein. bedeutender Einfluß auf die Berufung der Pro
feſſoren eingeräumt. Das muß Bedenken erregen. Wir bitten
den Miniſter, ſein Augenmerk hierauf zu richten.

Abg. Winckler (Konſ.): Nach Zeitungsnotizen iſt man in Frank
furt der Anſicht, daß die Stifter und Geldgeber auf die Ernennung
der Profeſſoren Einfluß haben ſollen. Das würden wir durch
aus nicht billigen. Wir wünſchen, daß die Rechte der Staats
regierung und der Fakultäten in derfelben Weiſe wie bei den
anderen Univerſitäten feſtgelegt werden.

Kultusminiſter v. Trott zu Solz: Die Berufung der Pro
feſſoren iſt ein Recht der Krone. Wenn zwei JInſtanzen, das
ſtädötiſche Kuratorium und der ſtaatliche Kurator ſich zu der Be
rufungsfrage äußern, ſo liegt darin keine Beeinfluſſung der Ent-
ſchließung des Miniſters, vielmehr wird ihm dadurch die Auswahl
der Profeſſoren erleichtert. (Der Miniſter ſprach derart leiſe, daß
ſeine Ausführungen im einzelnen unverſtändlich blieben.)

Abg. Dr. Lohmann (Natl.): Unſere Bedenken hinſichtlich der
Frankfurter Univerſität ſind durch die Erklärung des Miniſters
beſeitigt. Wir wünſchen eine baldige Verhandlung des Diſſi-
dentenantrags.

Abg. Gyßling (Fortſchr. Vpt.): Auch die Bedenken meiner
Freunde hinſichtlich der Frankfurter Univerſität ſind durch die
Erklärung des Miniſters zerſtreut worden. Was die Diſſidenten
frage betrifft, ſo halten wir es für unrecht, wenn der Staat einen
Zwang hinſichtlich der Erteilung des Religionsunterrichts aus
üben will. Auf keinem Gebiet iſt die Anwendung des Zwanges
ſo ſchädlich wie auf dem Gebiet der Religion.

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Ecker-Winſen (Natl.)
wurde die Debatte geſchloſſen und der Kultusetat genehmigt.

Beim Eiſenbahnetat wies
Abg. Göbel (Ztr.) darauf hin, daß die Oderregulierungs-

arbeiten keinen Ausgleich ſchaffen würden für die Konkurrenz,
die der oberſchleſiſchen Montaninduſtrie durch den Großſchiffahrts-
weg Berlin--Stettin erwächſt. Ein ſolcher Ausgleich würde durch
eine Ermäßigung der Oderumſchlagstarife erreicht werden.

Abg. Dr. Runze (Fortſchr. Vpt.) trat für die Aufbeſſerung der
Löhne der Eiſenbahnarbeiter und -Handwerker ein.

Jm weiteren Verlaufe wurden mannigfache Einzelwünſche
vorgetragen. U. a. bat Abg. Lüdicke (Freikonſ.) um Verbeſſerung
der Penſionsverhältniſſe der aus dem Privatdienſt hervorgegan-
genen Oberbahnhofsvorſteher.

Abg. Peters-Brunsbüttelkoog (Hoſp. d. Freikonſ.) beklagte
ſich über die durch den Bau des Kaiſer Wilhelmkanals verur-
ſachte Verlegung von Bahnlinien im Kreiſe Süderdithmarſchen.

Miniſter v. Breitenbach: Die Intereſſen des Reiches müſſen
hier im Vordergrunde ſtehen. Die Intereſſen der Anlieger wer-
den nach Möglichkeit berückſichtigt werden.

Abg. Dr. Schepp (Fortſchr. Vpt.): Die Eiſenbahnverwaltung
ſollte auf die Privatbahngeſellſchaften dahin einwirken, daß deren
Beamte genügendes Gehalt und ausreichende Ruhezeit haben.

Auf Anregung des Abg. Macco (Natl.) wiederholte
Miniſter v. Breitenbach ſeine bereits in der zweiten Leſung

jahgegebene Erklärung, daß eine weitere Ermäßigung der Abfer
tigungsgebühren in Ausſicht genommen iſt.

Abg. vom Rath (Natl.): Von der in Ausſicht genommenen
Tarifermäßigung für Erze und Koks wird den Vorteil nur das
Ruhrrevier haben. Für das Saarrevier und Luxemburg ſind
deshalb Kompenſationen notwendig.
Miniſter v. Breitenbach: Bei Einführung ber ermäßigten

Tarife für Erze und Koks werden die Wünſche der anderen Re
viere eingehend geprüft werden.
Abg. Dr. v. Woyna (Freikonſ.): Die beſtehenden Beamtenoxga
niſationen- ſind. berechtigt. Aber ihre Ausdehnung zu großen Ver



e und die Abhairung großer Beamtenkongreſſe kann ich nicht
illigen.

Abg. Graf v. Reventlow (Konſ.): Die Hochbrücke über den
Kaiſer Wilhelmkanal bei Levensau bringt Schwierigkeiten für
den Verkehr mit ſich, deren Abſtellung erwünſcht iſt.

Weitere Wünſche betrafen den Umbau des Bahnhofes in
Gelſenkirchen, die Reviſion der Bahnſtrecke Hemer-- Iſerlohn
und die Verbeſſerung der Transportvorſchriften. Sodann wurde
der Eiſenbahnetat genehmigt, desgleichen nach kurzer Beratung
auch der Etat der Bauverwaltung.

Beim Etat des Miniſteriums des Innern führte
Abg. Dr. Schepp (Fortſchr. Vpt.) Beſchwerde darüber, daß

der Direktor der Frrenanſtalt in Potsdam in unzuläſſiger Weiſe
eine Organiſation der Pflegerinnen dieſer Anſtalt verhin-
dert habe.

Abg. Caſſel (Fortſchr. Vpt.): Wir können die Auffaſſung des
Berliner Polizeipräſidenten, wonach die Stadtverordnetenver-
ſammlung über die Maßnahmen der Polizei nicht verhandeln
dürfe, nicht als gerechtfertigt anerkennen. Das Oberverwaltungs-
gericht hat in entgegengeſetztem Sinne entſchieden. Das kom-
munale Wahlrecht verſchiebt ſich immer mehr zugunſten einer
kleinen Minderheit von Wahlberechtigten.

Abg. Dr. Lohmann (Natl.): Die Sozialdemokraten geben zu,
daß ſie bei den Wahlen Terrorismus üben. Wir lehnen es ent
ſchieden ab, ſolchen Terrorismus zu treiben.

Abg. v. Cloeden (B. d. L.) hob hervor, daß die Kommunal
beamten ungünſtiger geſtellt ſind als die Staatsbeamten.

Miniſter des Innern v. Dallwitz: Auf die Gleichſtellung der
Kommunalbeamten mit den Staatsbeamten kann durch mein
Reſſort nicht eingewirkt werden, weil das einen Eingriff in die
Selbſtverwaltung bedeuten würde. Die Beſchwerde des Abg.
Dr. Schepp über den Direktor einer Provinzial-Jrrenanſtalt kann
ich nicht berückſichtigen, da die Angelegenheit Sache des Landes
direktors iſt.

Abg. Hirſch-Berlin (Soz.) kritiſierte das Spitzelweſen. Die
Eſſener Polizei geht in geſetzwidriger Weiſe gegen den Transport
arbeiterverband vor.

Abg. Korfanty (Pole): führte Beſchwerde über die Hand-
habung des Vereinsgeſetzes. Die Behauptung des Miniſters, daß
ich ihm Rechtsbeugung vorgeworfen habe, iſt nicht zutreffend.

Miniſter v. Dallwitz: Korfanti hat mir in der Tat im Reichs
tage Rechtsbeugung vorgeworfen. Wenn er ſich darüber beſchwert
hat, daß ich ihm im Reichstage nicht geantwortet habe, ſo bin ich
nicht verpflichtet, dort zu antworten, ſondern es iſt meine Auf-
gabe, im Landtage Rede und Antwort zu ſtehen. (Sehr richtig!
rechts.) Auf den Eſſener Fall kann ich nicht eingehen, da die Be
richte noch nicht eingegangen ſind.

Der Etat des Miniſteriums des Innern wurde genehmigt.
Das Etatsgeſetz wurde ohne Debatte erledigt. Damit war die
dritte Beratung des Staatshaushaltsetats für 1912 erledigt.

Nächfte Sitzung Mittwoch 12 Uhr: Geſetzentwurf betr. Beſitz
befeſtigung; kleinere Vorlagen.

Schluß 6 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 7. Mai 1912.

Am Bundesratstiſche Staatsſekretär Dr. Solf.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung un 1 Uhr

10 Minsten
Zur erſten Beratung der Haushaltsrechnung für die Schutz

gebiete ausſchließlich Kiautſchou auf 1909 bemerkte
Abg. Noske (Soz.): Auch im Jahre 1909 ſind ähnliche Etats

überſchreitungen vorgekommen, wie wir ſie beim Kolonialetat
nachgerade gewohnt ſind. Sie erfordern genaueſte Nachprüfung
und deshalb beantrage ich Verweiſung an die Rechnungs-
kommiſſion.

Abg. Erzberger (Ztr.): Für eine kalkulatoriſche Leiſtung des
Reichsſchatzamts kann ich mit meiner Anerkennung nicht zurück
halten. Es hat gewiſſenhaft herausgebracht, daß in den Jahren
1905 und 1906 zuſammen 0,01 Mark in Togo erſpart worden iſt.
Wieviel Schreibwerk und Koſten hat wohl dieſe Konſtatierung
bedingt. Es tut not, insbeſondere die ungewöhnlich hohen Aus-
gaben für Rohmaterialien, Tinte, Feder, Papier uſw. nachzu
prüfen.

Unterſtaatsſekretär
waren unbedingt nötig.
auch die Kolonialverwaltung auf Sparſamkeit bedacht iſt. Jch
bitte deshalb um deren nachträgliche Genehmigung. t

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Dr. Doormann
(Fortſchr. Vpt.) wurde die Etatsrechnung der Rechnungs-
kommiſſion überwieſen.

Es folgte der mündliche Bericht der verſtärkten Geſchäfts
ordnungskommiſſion über die Frage, ob eine Reichstagsgruppe,
die nicht 15 Mitglieder ſtark iſt, als Fraktion anzuerkennen iſt.

Abg. Gröber (Ztr.) als Berichterſtatter empfahl den Grundſatz
auszuſprechen, daß als Fraktion nur eine Mitgliedervereinigung
von mindeſtens 15 Mitgliedern (Vollmitgliedern und Hoſpitanten)
anzuerkennen ſei. Was die Reichspartei in der gegenwärtigen
Seſſion trifft, iſt im Jahre 1887 auch den Polen und Sozial
demokraten altem Brauch gemäß zuteil geworden; und zwar iſt
dieſer Standpunkt auf Betreiben der Reichspartei eingenommen
worden. Zuzugeben iſt, daß bei einer der früheren Legislatur-
perioden bei der Wirtſchaftlichen Vereinigung und der Deutſchen
Reformpartei eine Zuzählung von Mitgliedern zur Erreichung der
Fraktionsſtärke für Vertretung zu den Kommiſſionen zugelaſſen
worden iſt. Doch dürfte dieſe Methode der Zuzählung, nament-
lich für die Vertretung im Seniorenkonvent, zuweit gehen.

Die Reichspartei beantragt, neben den Vollmitgliedern und den
Hoſpitanten auch die Zugezählten für die Fraktionsſtärke gelten
zu laſſen.

Die Wirtſchaftliche Vereinigung beantragt in Verbindung mit
der Reichspartei den Zuſatz: Für die Vertretung in den Kom
miſſionen gilt jede Gruppe von mindeſtens 15 Mitgliedern als
Fraktion, wenn ſie ſich zwecks gemeinſamer, einheitlicher Ver
tretung in den Kommiſſionen vereinigt und dem Präſidenten des
Reichstags das ſchriftlich mitteilt.

über den Antrag der Reichspartei wird morgen namentlich
abgeſtimmt werden. Auch die übrigen Abſtimmungen werden
morgen vorgenommen werden.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rpt.): Unſer Antrag iſt mitunterzeichnet
worden von Mitgliedern aller kleineren Gruppen. Daraus ergibt
ſich, daß es ſich hier nicht um eine eigene Angelegenheit der
Reichspartei handelt. (Sehr richtig!) Den Minoritäten ſollte
Gelegenheit gegeben werden, ſich in den Kommiſſionen, in die jetzt
immer mehr und mehr der Schwerpunkt der Beratungen verlegt
wird, zu betätigen. 47 Mitglieder des Reichstags ſind jetzt von
dieſer Mitarbeit in den Kommiſſionen ausgeſchloſſen. Der ſtän
digen Praxis des Reichstags entſpricht es, behufs Zulaſſung zum
Seniorenkonvent die Zuzählung zuzulaſſen. Der vom Abg.

Dr. Conze: Die Etatsüberſchreitungen
Sie ließen ſich nicht umgehen, ſo ſehr

Gröber aus dem Jahre 1887 angeführte Fall iſt nur das Ergebnis
einer flüchtigen Seniorenkonventsberatung, das nicht ausſchlag
gebend ſein kann. Ich wundexe mich, daß der Antrag der Ge

ſchäftsordnungskommiſſion ſich lediglich auf die Betetligung im
Seniorenkonvent beziehen ſoll, nicht auf die Vertretung in den
Kommiſſionen. Die Sozialdemokraten bewegen ſich in Wider
ſprüchen, wenn ſie hier die kleinen Fraktionen ſtrangulieren, im
Abgeordnetenhaus aber für ihre Mitglieder Fraktionsrechte be
anſpruchen. Ich bitte Sie, unſern Antrag anzunehmen; der
Kommiſſionsantrag iſt nicht genügend klar. (Beifall.)

Abg. Haaſe- Königsberg (Soz.): Wir beantragen folgenden
Zuſatz: Als Fraktion gilt ferner eine Mitgliedervereinigung,
deren Partei bei der letzten allgemeinen Wahl mindeſtens 15 Mal
ſo viel gültige Stimmen erhalten hat wie der 397. Teil aller bei
der Wahl abgegebenen gültigen Stimmen beträgt. Die Reichs-
partei hat uns ſeinerzeit beim Sozialiſtengeſetz keinen Sitz in der
Kommiſſion eingeräumt. Käme die Reichspartei in die gleiche
Lage, wie wir damals, ſo würden wir nicht nur gegen ein ſolches
Geſetz ſtimmen, ſondern ihr möglichſt mehrere Sitze in der Kom
miſſion einräumen. (Sehr gut!)

Abg. Kreth (Konſ.): Der Gang der Verhandlungen zeigt, wie
ſchwer dieſe Frage iſt. Wenn wir uns in der Kommiſſion auch
damit zu befaſſen hatten, welche Vorbedingungen erfüllt ſein
müſſen, um eine Vereinigung von Reichstagsmitgliedern als
Fraktion anzuſehen, ſo ſollten wir doch nicht blos akademiſch dieſe
Frage löſen, ſondern uns fragen, ob der Reichspartei die Teil-
nahme an den Kommiſſionsberatungen uſw. eingeräumt werden
ſoll. Auch uns und manchen anderen Parteien ſind einmal
Wahlniederlagen zuteil geworden; deshalb ſollen wir darauf
Rückſicht nehmen, die ſtets eifrig tätig geweſene Reichspartei jetzt
von der poſitiven Mitarbeit nicht auszuſchließen. Die Kom
miſſionen werden nach dem Wortlaut der Geſchäftsordnung
wenigſtens nicht von den Fraktionen, ſondern von den Ab-
teilungen, gewählt. Fraktionen haben wir eigentlich übergenug
im Reichstag (Sehr richtig!), trotzdem ſollen wir eine Fraktion,
die in Ehren beſtanden hat, erhalten. Jch bitte Sie, den Antrag
der Reichspartei anzunehmen, ſonſt aber unſerem Antrag ſtattzu-
geben, die Sache an die Geſchäftsordnungskommiſſion zurückzu-
verweiſen und einſtweilen die Vereinigung der Mitglieder und
Hoſpitanten als Fraktion anzuerkennen, wenn ſie mit den Zuge
zählten 15 Mitglieder erreicht.

Abg. Dr. v. Laszewski (Pole): Wir ſtimmen für den Antrag
der Reichspartei, nicht aus Liebedienerei oder aus der Be-
fürchtung, ſelbſt einmal in dieſe Lage zu kommen, ſondern weil
wir die Schwachen ſchützen wollen.

Abg. Dr. Arendt (Rpt.): Wir verlangen kein Ausnahmerecht
für uns. Jm Seniorenkonvent ſollten alle Gruppen vertreten
ſein, die Kommiſſionen ſollten der Stärke aller Parteien ent

ſrechend zuſammengeſetzt werden. 50 Mitglieder ſind jetzt von
en Kommiſſionsberatungen ausgeſchloſſen. Das iſt vom Übel ſür

den Reichstag, deſſen Mehrheit von einer Stimme abhängt. (Sehr
richtig) Die Herren Graf Poſadowsky und Warmuth, die uns
zugezählt werden wollen, ſtehen im großen und ganzen auf dem

punkt unſeres Programms, ſie wollen ſich uns nur nicht offi-
Maänſchließen, weil ſie als Kompromißkandidaten gewählt

Porden ſind. Die Zuzählung dieſer Herren iſt ebenſo unbedenk-
ch wie die Zuzählungen, die bei anderen Fraktionen ſtattfinden.
Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortſchr. Vpt.): So begeiſtert

wie heute habe ich noch niemals einen Konſervativen für die Min-
derheit ſprechen hören. Opportunitätsgründe können für uns
nicht in Frage kommen. Wir werden für die Kommiſſions-
beſchlüſſe eintreten.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Es handelt ſich hier um eine Anfrage
des Seniorenkonvents bei der Geſchäftsordnungskommiſſion über
die Hinzuziehung der Fraktionen zu ſeinen Beratungen. Die jetzt
eingelaufenen Anträge haben mit der eigentlichen Sache ſomit
nichts zu tun. Die Bildung der Kommiſſionen hat vollſtändig
auszuſcheiden. Es fragt ſich nur, ob auch kleine Gruppen Ein
fluß auf den Seniorenkonvent haben ſollen, und das müſſen wir
ablehnen. Der Seniorenkonvent hat nur die Geſchäfte des Hauſes
zu regeln und deshalb iſt es nur von Wert, Mitglieder von
Gruppen zu hören, von deren Einwirkung die Abwicklung unſerer
Geſchäfte beeinflußt werden kann. Deshalb muß daran feſtge
halten werden, daß eine Zahl von 15 Mitgliedern zur Bildung
einer Fraktion notwendig iſt.

Abg Dr. Will-Schlettſtadt (Elſ.): Wir ſtimmen dem Antrage
ber Reichspartei zu. Der Antrag der Geſchäftsordnungs-
kommiſſion iſt eine Gewaltmaßregel. (Lebhaftes hört! hört! bei
der Reichspartei.) Das Zentrum und die Sozialdemokratie ſollten
ſich hüten, Ausnahmebeſtimmungen einzuführen, es könnte leicht
kommen, daß andere Parlamente, wo ſie ſchwach vertreten ſind,
die Praxis des Reichstags übernehmen werden. (Sehr richtig!)

Abg. Lic. Mumm (Wirtſch. Vgg.): Wir befinden uns nicht in
der Notſtandslage, wie andere kleine Parteien, denn wir haben
uns den Deutſchkonſervativen zuzählen laſſen. Ein Parlament
ehrt ſich ſelbſt, wenn es die Minorität ſchützt.

Abg. Dr. Junck (Natl.): Ein Gewohnheitsrecht iſt durch die
bisherige Praxis nicht geſchaffen worden. Warum ſollte der
Reichstag nicht jetzt einen Grundſatz aufſtellen, um eine Materie,
die bisher zweifelhaft war, endgültig zu regeln? In dem Zu
zählen liegt ein Widerſpruch gegen die Wahrheit. Eine beſtimmte
Grenze nach unten muß gezogen werden, wir wollen keine kleinen

Parteien züchten.
Abg. Haaſe- Königsberg (Soz.): Die Mitglieder der kleinen
Parteien, die heute hier zu Worte gekommen ſind, wollen alle Vor
teile genießen; die Nachteile, die die großen Fraktionen auf ſich zu
nehmen haben, wollen ſie aber nicht übernehmen. Bei den Zoll
tarifdebatten war es der Reichsparteiler v. Kardorff, der die Ge
ſchäftsordnung auf den Kopf ſtellte, um uns mundtot zu machen.
(Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Gröber (Ztr.): Der Antrag der Geſchäftsordnungs-
kommiſſion ſollte für alle Parteien annehmbar ſein, denn er be-
zieht ſich diglich auf die Vertretung der Fraktionen in dem
Seniorenkonvent. Vor längerer Zeit erſchien im Tag ein Artikel,
in dem die kleinen Gruppen als nebenſächlich bezeichnet wurden,
deren Einfluß ſowohl für die Rednerliſte wie auch für die
Kommiſſionen beſchränkt werden müſſe. Der Verfaſſer dieſes
Artikels war Herr Dr. Arendt. (Schallende, andauernde Heiter
keit; Zurufe bei den Sozialdemokraten: Blamage!)

Abg. Schultz-Bromberg (vteichspt.): Von einer Blamage kann
keine Rede ſein. Die Zahl der Fraktionsmitglieder als Grund-
lage für unſere Geſchäftseinteilung feſtzulegen, entſpricht durch
aus unſerem Standpunkt. Unſere Wünſche liegen auf dem Ge-
biete der Gerechtigkeit. Ich beantrage, den zweiten Teil des kon
ſervativen Antrages dahin zu ändern, daß Vereinigungen von
15 Mitgliedern einſchließlich Zugezählten ausreichen zur Teil
nahme am Seniorenkonvent und den Kommiſſionen.

Damit ſchloß die Debatte. Die Abſtimmungen finden
morgen ſtatt.

Es folgte die Fortſetzung der Debatte über das Verbot der
Miſchehen auf Samoa. (Reſt des Kolonialetats.)

Abg. Gröber (Ztr.): Der Erlaß iſt eine Brutalität. Die Miſch
ehen ſind gewiß eine unerfreuliche Erſcheinung. Die Raſſen
miſchung iſt praktiſch unvermeidlich, ihre Ausbreitung ſchreitet
in unſeren Kolonien voran; durch einen Erlaß oder durch Geſetz
läßt ſie ſich nicht aufhalten. Baſtards ſollen nicht unbrauchbare
Menſchen ſein, zumal die Samoanerinnen als ſympathiſche Er-
ſcheinungen uns geſchildert werden. Unſere weißen Frauen

eignen ſich meiſt nicht zum Aufenthalt in unſeren Kolonien. LTäßt
ſich die Miſchung vermeiden, dann muß auch die Rechts
giltigkeit der Ehen anerkannt werden, ſonſt treiben wir die Leute
ins Konkubinat. Damit tun wir dem deutſchen Nachwuchs und
dem deutſchen Eherecht Gewalt an. In die allgemeinen Menſchen
rechte dürfen wir nicht eingreifen. Die Leute können einfach auf
engliſches Gebiet gehen und ſich dort trauen laſſen; dann iſt ihre
Verbindung unanfechtbar. Handelt es ſich in den Kolonien um
den Inſtinkt, dann ſollten wir hier die Vernunft walten laſſen.

Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (Konſ.): Kber den ſittlichen Wert
der Eheſchließung hüben und drüben braucht kein Wort ver
loren zu werden. Gegen die Miſchehen ſind wir außerordent-
lich eingenommen. Wir ſchließen uns dem Abänderungsantrag
zur Kommiſſionsreſolution an, wonach nach Anhörung der Selbſt
verwaltungsorgane ein Geſetzentwurf vorgelegt werden ſoll,
durch den die aus dem Geſchlechtsverkehr zwiſchen Weißen und
Eingeborenen ſich ergebenden Rechtsverhältniſſe geregelt werden
ſollen.

Abg. Frhr. v. Richthofen (Natl.) verteidigt dieſen Abände-
rungsantrag. In Amerika und in den engliſchen Beſtitzungen iſt
ein Eheverbot unnötig, da die Weißen zur Aufrechterhaltung ihrer
Autorität eine Raſſenmiſchung von ſich aus ablehnen.
Wir brauchen unſere deutſchen Frauen in den Kolonien und zur
Aufrechterhaltung der Hochachtung vor der deutſchen Frau müſſen
wir unbedingt die Miſchehen verbieten. Wenn irgendwo, dann
ſind hier die Selbſtverwaltungsorgane zuſtändig; ihre Anhörung
muß unbedingt erfolgen.

Abg. Dr. Braband (Fortſchr. Vpt.): Ob man die Ehe mit Ein
geborenen geſtattet oder nicht, die Zunahme der Miſchlinge wird
auch künftig annähernd die gleiche ſein; aber eine Klärung der
Rechtsverhältniſſe der Kinder aus Miſchehen iſt dringend nötig.
Unſere deutſchen Frauen, wie überhaupt die weiße Bevölkerung,
müſſen auf ihre Verpflichtungen als Kulturmenſchen hingewieſen
werden. Eine eingehende Prüfung von zuſtändiger Stelle iſt
nötig.

Abg. Zürn (Rpt.):! Das Konkubinat zwiſchen Weißen und
Schwarzen ſollte unter allen Umſtänden nicht geduldet werden.
Die Reſolution halte ich für eine geeignete Grundlage zur Er
reichung einer neuen Rechtsordnung in den Kolonien zum Wohle
des Volkes und der nationalen Entwicklung der dentſchen
Kolonien,

Abg. Lic. Mumm (Wirtſch. Vgg.): Unſere deutſchen Frauen
ſollten bedenken, daß ſie durch eine Verbindung mit Schwarzen
Raſſenſchande begehen. Auch unſere Miſſionen verwerfen die
Raſſenmiſchung unter allen Umſtänden.

Auf Antrag Gröber (Ztr.) ſoll über die Kommiſſionsreſolution
namentliche Abſtimmung ſtattfinden, die gleichfalls morgen zur
Erledigung kommen wird.

Ein Antrag v. Liebert (Rpt.) will den Abänderungsantrag
dahin erweitern, daß die Rechtsverhältniſſe der Miſchlinge „unter
Wahrung der kirchlichen Intereſſen“ geregelt werden ſollen.

Abg. Ledebour (Soz.): Wir treten für den Kommiſſions
antrag ein unter Ablehnung aller Abänderungsanträge. Der
verſtorbene Gouverneur v. Bennigſen hat anerkannt, daß die
Polyneſier kulturell hochſtehende Menſchen ſind. Deshalb ſollte
man auch den Samoanern gegenüber ein milderes Urteil walten

laſſen.
Der Antrag v. Liebert wurde zurückgezogen.
Hierauf wurde die Weiterberatung auf Mittwoch 1 Uhr ver

tagt: Außerdem namentliche Abſtimmungen, Etat des Reichs
ſchatzamts und kleinere Etats.

Schluß nach 7 Uhr.

Ausland.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Die Beſetzung von Rhodos nach italieniſcher Darſtellung.
Ueber die Beſetzung der Jnſel Rhodos durch die

Italiener veröffentlicht die röämiſche „Agenzia Stefani“ noch
folgende Einzelheiten:

Von der Bucht von Kalitäg, wo die Landung ſtattfand, mar-
ſchierten die italieniſchen Truppen geraden Weges nach der Stadt
Koskinu, die ſie, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, nach Ueberwin-
dung nicht unbedeutender Terrainſchwierigkeiten erreichten. Von

dort marſchierte eine Abteilung auf Kopful, während das Gros
auf Afgaru und Sandrulla zu dirigiert wurde und hierbei auf
den Smith- Höhen mit dem Feind zuſammenſtieß, der von dort
vertrieben wurde. Die Truppen kampierten die Nacht über auf
den genommenen Höhen und ſetzten am nächſten Morgen den
Marſch nach der Stadt Rhodos fort, die ohne weiteren Kampf er-
reicht wurde. Die Truppen fanden hier ſeitens der Bevölkerung
eine freundliche Aufnahme. Jn der Nacht vom 4. auf den 5. verlor
ein Unteroffizier, der ſich nach einer Munitionskolonne umſehen
ſollte, den Weg und wurde von einer türkiſchen Abteilung, die ſich
von der Stadt Rhodos zurückzog, gefangen genommen.

Am 6. er. empfing General Ameglio verſchiedene Kon-
ſuln und Vertreter der Behörden. Das türkiſche Komitee
für Einheit und Fortſchritt hat in der der Beſetung der
Stadt Rhodos voraufgegangenen Nacht das Strafgefängnis
öffnen laſſen und etwa 300 gemeine Verbrecher in Freiheit
geſetzt.

Alpenjäger und Beduinen.
Ferner meldet aus Derna die „Agenzia Stefani“: Eine

Alpenjägerpatrouille wurde auf einem Rekognoszierungsgange
plötzlich von dem Gewehrfeuer verſteckter Beduinen, bei denen
ſich auch ein türkiſcher Offizier befand, überraſcht. Dieſer feuerte
mehrere Schüſſe gegen den italieniſchen Leutnant ab, der die
Patrouille führte. Die Alpenjäger erwiderten das Feuer, ver-
wundeten den türkiſchen Offizier und töteten einen Beduinen,
worauf die übrigen Beduinen flohen. Der verwundete türkiſche
Offizier rief um Hilfe. Als der italieniſche Leutnant zu dieſen
Zwecke ſich ihm näherte, ſchoß dieſer noch zweimal, allerdings
ohne Reſultat. Der italieniſche Offizier ſchoß nun auch ſeiner
ſeits. Der Türke, der kurz nachher verſchied, iſt als der Offizier
Caman Mahdi erkannt worden. Der tote Beduine iſt der Führer
des Stammes Manſur. (Vergl. auch „Letzte Telegramme“.)

Die Reiſe des franzöſiſchen Kriegsminiſters
an die Oſtgrenze.

Jm franzöſiſchen Miniſterrat erſtattete geſtern Millerand
Bericht über ſeine Reiſe an die öſtliche Grenze. Er erklärte, die
Ergebniſſe ſeien ſehr zufriedenſtellend hinſichtlich der Verfaſſung
und der militäriſchen Schulung der Truppen, wie auch hinſichtlich
der Verteidigungsorganiſation der Plätze und der Forts. General
Sordet wurde an Stelle Lyauteys zum Kommandeur des
10. Korps in Rennes ernannt.

Marokko.
Der franzöſiſche Miniſterrat hat PrivatDescha

nel, den Direktor des Rechnungsweſens im Finanzminiſte
rium, beauftragt, die finanzielle Organiſation
Marokkos vorzubereiten.
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Pe Kabinett wird heute über dieſe Bedingungen beraten.

Niſſiſſäppi.

liegen und wurde ſpäter aufgefunden.

cotten

„Oberon“; Samstag, den 1

kerium mitteilt, haben die Jtaliener

bank für Handel u. Industrie

Die franzöſiſche Regierung hat beſchloſſen, drei
gataillone afrikaniſcher Truppen nach Marokko

entſenden.z Die Nachforſchungen nach den Deſerteuren von
bauga werden in den Duars fortgeſetzt. Eine ſcheri-

ſihe Abteilung verhaftete im Süden von Larraſch zwanzig
ingeborene Schutzbefohlene, welche Deſerteure verborgen

Unter den Verhafteten ſind mehrere deutſche
en e.

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas
Blättermeldung, daß die Spanier

grſila beſetzt hätten, es handle ſich um eine einfache
Inſpektion und um die Verproviantierung des benachbarten
ſpaniſchen Poſtens durch Oberſt Sylveſtre.

Die Finanzierung Chinas.
Wie uns aus Peking gemeldet wird, hat Tangſchaohi die

gnleiheverhandlungen dem Finanzminiſter übertragen, der geſtern

mit den Vertretern der ſechs Banken konferierte. Der Miniſter
eſtand den Banken das Recht zu, zu erfahren, in welcher Weiſe

ſie Regierung die Teilbeträge der Anleihe auszugeben gedenke.
Die Bankgruppe legte darauf die Bedingungen dar, unter denen
e mit der Finanzierung Chinas unverzüglich beginnen wolle.

Aus Nah und Hern.
Der Hungerſtein iſt ſichtbar. Wie aus Tetſchen gemeldet

wird, iſt infolge der Regenloſigkeit der ſogenannte
ſungerſtein ſichtbar geworden, der nur im Hochſommer
zertrocken ſten Jahre im Waſſer der Elbe auftaucht.

Die furchtbaren Ueberſchwemmungen des
Zahlreiche Berichte über die ſchrecklichen

Leiden der durch die Neberſchwemmung obdachlos Gewordenen
treffen in NewOrleans ein und es wird befürchtet, daß, wenn
nicht bald Fahrzeuge zu den bedrohten Plätzen gelaugen, Hun-
derte von Menſchen umkommen werden. Nach nicht

amtlichen Berichten beziffert ſich der in der Landwirtſchaft
angerichtete Schaden allein in Louiſiang auf 836 Millfo-
nen Dollars. Es ſind 226 625 Hektar überſchwemmt.

Lohnbewegung. Die in den Stempelfabriken Großberlins
yeſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen, ſoweit ſie im deutſchen
Metallarbeiterverband organiſiert ſind, beſchloſſen geſtern, in eine
Lohnbewegung einzutreten.

Seeleuteſtreik in Sicht. Nach einer Meldung aus London
haben Heizer, Matroſen und Schiffsköche der Peninſular and
Hriental S. N. Co. am Montag verlangt, daß die Zahl der
weißen Seeleute an Vord der Schiffe der Peninſular and
Hriental S. N. Co. verſtärkt wird. Die Antwort der Geſell
ſchaft wurde als unzulänglich angeſehen. Alle Mannſchaften der
Schiffe der Peninſular and Oriental S. N. Co. in Tilbury
wurden daher geſtern vormittag zum Streik aufgefordert. Die
Matroſen verſuchen die Unterſtützung des Transportarbeiter
Verbandes zu gewinnen.

Doppelter Raubmordverſuch. Man meldet uns aus Kart
haus (Weſtpreußen): Ein Raubmordverſuch wurde am Sonn
tag nachmittag auf der Chauſſee von Busdrowo nach Sullenſchin
verübt. Auf die Beſitzer Pelz und Grünwald aus Rem-
boſchewo, die auf dem Heimwege das Dorf Tuchlin verlaſſen
hatten, wurden aus dem Hinterhalte plötzlich mehrere Schüſſe
abgegeben. Pelz erhielt eine, Grünwald zwei Kugeln in den
Kopf. Pelz kam nach einiger Zeit wieder zur Beſinnung und
konnte ſich nach Hauſe begeben. Grünwald blieb bewußtlos

Beide wurden ſchwer-
verletzt in das Lauenburger Krankenhaus eingeliefert. Der
Täter nahm die Geldbörſen mit und entkam. Er iſt noch nicht er
mittelt.

m

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Kaiſerliches Telegramm an das Archävologiſche Jnſtitut

in Berlin.
Aus Achilleion wird uns gedrahtet: Seine Majeſtät

der Kaiſer, der auch den geſtrigen Nachmittag bei den Aus
grabungen in Monrepo s zubrachte, hat an das Kaiſerlich
Archäologiſche Jnſtitut in Berlin das folgende Telegramm
gerichtet:

Tempel von Cardaki ganz freigelegt. Gella 8,40 Meter
breit und wahrſcheinlich 11,50 lang, enthält in der Mitte Groß-
baſis des Kultbildes, in deren Fundamente ältere, flache Stein
ſchalen, 0,85 Meter breit, eingebaut ſind. Säulen der Ringhalle
teilweiſe wieder aufgerichtet, haben (die unbeſchädigten) eine Höhe
von 2,96 Metern, untern Durchmeſſer 0,62 Meter, oberen 0,46
Meter. Alle Axweiten, auch die Eckaxweiten 2,27 Meter, letzteres
abweichend von den ſonſt üblichen doriſchen Bauten. Die Kapi-

täle haben eine Höhe von 0,38 Meter, Jhre Form iſt ähnlich wie
in der Ringhalle des Hekatompedon Athens. Die Breite des

ganzen Tempels beträgt 11,96 Meter. Am Tempel der Gorgo
Grabungen beendet. Platz zwiſchen Tempel und Altar ganz auf-
gedeckt. Vom Tempeldach neue bemalte architektoniſche Terra-

gefunden. Der große mit Triglyphen und Metopen ge-
ſchmückte Altar liegt nach Abbruch der darüberſtehenden Kloſter-
mauer. frei. Ringmauer des Bezirks im Norden aufgedeckk.
Grabungen an verſchiedenen Stellen der Jnſel ergaben noch keine
Nykeniſchen Reſte, die auf das ehemalige Vorhandenſein der
Phaeaken hinweiſen könnten, doch ſoll die Nachforſchung nach
den Phaegaken fortgeſetzt werden. gez. Wilhelm I. R.

Jm Königlichen Theater zu Wiesbaden finden im Mai
ds. Js. auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers

einige Vorſtellungen in Gegenwart der Allerhöchſten Herrſchaften
ſtatt. Der Vorverkauf der Eintrittskarten iſt dem Reiſebureau
Born in Wiesbaden übertragen worden; dorthin ſind alle Vor
beſtellungen zu richten. Das Programm iſt folgendes: Donners
tag, den 16. Mai: „Renai 4 ance“; Freitag, den 17. Mai:

Mai: „Dex Verſchwender“;Sonntag, den 19. Mai: „Der Freiſchu h“; Montag, den
20. Mai: „Samſon und Dalila“; Dienstag, den 21. Mai:
„Zarund Zimmermann“; Mittwoch, den 22. Mai: „Ar
mide“ und Donnerstag, den 23. Mai: Huſarenfieber“,

W. New-York, 7. Mai. Adolphus Buſch ſtiftete 10 000
Dollar zum Beſten des deutſchen Hauſes der Columbia-
Univerſität.

m

Letzte Telegramme.
5um italieniſch- türkiſchen Krieg

Die Entfernung der Minen aus den Dardanellen,
Konſtantinopel, 8. Mai. Die Arbeiten zur Ent

fernung der Minen aus den Dardanellen ſtoßen infolge des
ſchlechten Wetters auf Schwierigkeiten. Es heißt, daß der
Kanal nicht vor einer Woche frei ſein wird.

Schwere Verluſte der Jtaliener.
Konſtantinopel, 8. Mai. Wie das Kriegsmini-

in der Nacht zum

3. Mai die Ruinen von Lebda bei Homs angegriffen. Die
Türken und Araber leiſteten bis zum Morgen Widerſtand.
Die Jtaliener erlitten große Verluſte undließen ihr Kriegsmaterial im Stig. Die Türken und Araber

hatten drei Tote und zwölf Verwundete. Nach einem neuen
Kampfe bei Homs am 4. d. M. zogen ſich die Italiener auf
der ganzen Linie mit 19 Toten und ſechs Verwunde-
ten zurück. An demſelben Tage kam es ſüdlich von Krua
an der Oſtküſte von Tripolis zu einem Gefecht mit einer
italieniſchen Abteilung, die über vier Batterien und zwei
Maſchinengewehre verfügte. Die Abteilung zog ſich ſchließz
lich unter bedeutenden Verluſten in die Befeſti
gungen zurück. Die Türken und Araber hatten 21 Tote und
zwei Verwundete.

Ein Erſter Staatsanwalt überfallen.
Bremen, 8. Mai. Als der Erſte Staatsanwalt in ſeinem

Zimmer weilte, wurde er von einem jährigen Schreiber
überfallen und mit einem Stock und einer Papierſchere
ſchwer mißhandelt. Der Skaatsanwalt konnte ſich in eine
hen ngene zurückziehen und von da aus Hilfe herbei-
holen.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Aus Paris, 7. Mai, wird uns gemeldet: Die Börſe war
anfangs luſtlos. Jm ſpäteren Verlaufe beſſerte ſich die Stim-
mung. Rio Tinto-Aktien befeſtigten ſich trotz des Rückgangs des
Kupferpreiſes. Auch Goldminen-Aktien waren ſtetiger. Am Schluß
war die Tendenz behauptet.

Eine Meldung aus London, 7. Mai, beſagt: Jn Nach-
wirkung der geſtrigen New-Yorker Börſe und infolge des See
mannsſtreiks war die Haltung der Börſe deprimiert,
Amerikaner waren luſtlos in Erwartung des landwirt-
ſchaft lichen Bureauberichts. Engliſche Bahnen konnten ſich
gegen Schluß etwas erholen, dagegen büßten Canadian Pacific
Shares ſpäter ihre Avance teilweiſe ein. Rio Tintos ſowie
Diamantwerte lagen feſter, während Südafrikaner, Rhedereiaktien
und nigeriſche Zinnwerte ſchwache Haltung aufwieſen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Magdeburg, 7. Mai. Getreide und Futtermittet,
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer gut 229--232 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. NRoggen, inländ.feſt, gut 201--204 Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte
gut bis feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 191--197 Hafer
ſeſt, inländ, neuer gut 211214 Mais feſt, runder gut
188 193 amerikan. bunter gut 190 195

Berlin. 7. Mai. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 232—232
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Mai 233--232,75--233,00 Abnahme im
Juli 230,00--230,25--229,256 Abnahme im September
211--212,25--210,50 Abnahme im Oktober 210,756 bis
210,00 Roggen für 1000 kg. Jnländ, 203-203
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme dim Mai 203,00 bis
202,50 Abnahme im Juli 202,00 bis 201,00 Ac,
September 181,50--180,25, Abn. Okt. 181,00--180,25 G. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Mai 203,50
Abnahme im Juli 203,75 Abnahme im September 178,50 bis
bis 179,00 bz. Br. Abnahme im Oktober bis

Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im Juli 160,50 Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,50--29,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Noggenmehl Nr. O und 1: 23 60
bis 25,90 Abnahme im Mai 23,95 AG, Abnahme im Juli
24,10 Abnahme im Sept. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abn, im Mai 66,00--66,30 66,20 Abnahme
Oktober 67,60 6740

Frühmarkt. (Amtliche Notrterungen,) Berl in, 7. Mai,
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 232-233 Ac, Abn. Mai

Abnahme im Juli bis AM,Abn, im Sept. Okt. A. Roggen loko 201-202 c
Abnahme im Mai bis ACG, Abnahme Juli 202,25 bis
201,75 Ac, Abn. im Septembr 180,75--180,50 im Okt. A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 197,90--201,00
ſchwere do. 202,00--211,00 ruſſiſche und Donau leichte 197,00
bis 200 do. ſchwere 201--204 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ, fein 214--218,
do, mittel 211--213 do. gering 208--210, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 206 bis 211 gering 203 bis 205
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 180 bis 192 do. abſallender
185 188 runder 188--193 AG, do. abfallender
türk, und ſerb. G frei Erbſen, inländ.Futterware, mittel 181 185 C, ruſſiſche do, 181 185 feine
Taubenerbjen 189--200 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen AG frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,50--29,50 Roggenmehl 0 u, 1 loko 23.20 bis
25,60 A. Weizenkleie grobe 14,60--15,00 feine 14,60
bis 15,00 Roggenkleie 14,75--15,00 G. Vohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 7. Mai. Tägliche Börſennotierungen aüf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr. Mai
233,00, Sept. 210,60. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 193,95, Mai 191,20,
Chicago Northern I Spring, Mai 181,00, Juli 176,40, Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 179.89. Paris Lieferungsware Mai 251,50,
Budapeſt Lieferungsware Mai 199,60. Odeſſa Ulka 92 3 4Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Mai 154,85. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 202,50,
Sept. 130,25. Odeſſa 930/,, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 203,60. Sept. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Chicago mixed Mai 132,00. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei Juni 89,90.

L. Hamburg, 7. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Manitoba III Mai/ Juni 237. IV April Mai 228
Mai/ Juni 227 AC, V April Mai 212 Mai Juni 211 Argent.
Baruſo 79 kg ſchw, 233 78 Kg April Mai 229 C. 75 kg April Mai
224x Roſafé 77 kg März April 2341 Auſtral, Febr. März
243X Choice White Karacht März April 235 Ulka April Mai
9 Pud 20/25 240X 25/30 G. Roggen: Südr. 9 Pud
1015 ſchw. 201 Futtergerſte: Südr. 58/59 Kg fällig 193
April 1844 Mai 1834 Juni 183 Juli 167 C.Hafer Nordruſſ. 60/61 Kg 3 April Juni 212 La Plata
46/47 kg März April 180 50 kg 183 G. Mais:Odeſſa ſchwim. AC, La Plata Apuit/ Viai 158 Mai Juni
152 Juni Juli 150 Juli Llug. 150 Donau Galfox
fällig 180 C, prompt 173 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 7. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,00--33,560 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 7. Mai. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,75 Mk.,
ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 7. Mai. Spiritus ruhig, Mai 32,25 G.,

MaiJuni 31,75 G., JuniJuli 31,75 G.
Paris, 7. Mai. Spiritus ruhig, Mai 65,25, Juni 65,00,

Juli-Auguſt 65,00, September Dezember 53,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 7. Mai. Rüböl loko 71,00, Oktober 70,50.
Hamburg, 7. Mai. Rüböl feſt, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 7. Mai. Leinbl ſehr feſt, loko Juni 43

Juni Auguſt 42 September-Dezember
Paris, 7. Mai. Rüböl ruhig, Mai 75,00, Juni 75,650,

JuliAuguſt 75,75, September Dezember 76,25.
Zucker.

W. Hamburg, 7. Mai. Rüben- Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo:
per Mai 13,57 per Juni 13,75, per Juli 13,87 per Auguſt 14,02/,,
per OktoberDezember 11,55, per Januar-März 11,65. Tendenz: matt.

W. London, 7. Mai. Rüben Rohzucker 88 Mai 13 ſh.
6 Wert, ruhig, Javazucker 96 rer 13 ſh. 9 Wert ruhig.

afſfee.
Hambnrg, 7. Mai. Kaffee Termin -Notierungen, (Nur für

Good average Santos.) Mai 673. G., September 68 G.,
Dezember 67 G., März 67 G. Tendenz: ſtetig.
x Amſterdam, 7. Mai. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 52.

Havbre, 7. Mai. Kaffee, Good average Santos Mai 882/
September 83 Dezember 83, März 82 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 6. Mai. Kaffee. Zufuhren 4000 Sack
in Rio, 14000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 7. Mai. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 60,75 Pfg.
Antwerpen, 7. Mai, Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Mai 5,67 Käufer, Januar 5,55 Käufer. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 7. Mai. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Mai 6,37,

per MaiJuni 6,37, per Juni-Juli 6,88, per Juli-Auguſt 6,38, per
Aug.Sept. 6,37, per Sept.Okt. 6,35, per Okt. Nov. 6,83, per Nov.
Dez. 6,82, per Dez.Jan, 6,31, per Jan. Febr. 6,31.

Metalle.
Amſterdam, 7. Mai. Vancazinn ruhig, loko 126.
London, 7. Mai, Blei, ſpan., 16/16 Lſtrl,, engl. 167 Lſtrl.,

d S Lſtrl., Zink 25 Lſtrl., ChiliKupfer 69 Lſtrl., 3 Monate
69 g trl.Glasgow, 7. Mai. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 53 sh. 3 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 7. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 432 Rinder und zwar 45 Ochſen,
134 Bullen, 253Färſen u. Kühe, 17Freſſer, 311Kälber, 103Schaſvieh uſw.,
2112 Schweine Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 50--52, vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 47--50, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 41--46, 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 365-40 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 48--52, b) vollfleiſchige jüngere 42--47, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 36—41 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
46--50, vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 43--42, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 36--41, mäßig genährte Kühe
nud Färſen 38--42, e) gering genährte Kühe und Färſen 28-—32
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 35-42 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 65--73, b) feinſte Maſtkälber 58 64,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 47-—58, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 47-—-58, e) geringe Saugkälber 37 45 4. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 42,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 38--46, c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis A. Schweine: a) Fettſchweine über 150 Kg Lebendgewicht
58 (Schlachtgewicht 72), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew,
57--58 (Schlachtgew. 71--72), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew., 54-—56 (Schlachtgew. 68--70), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 93--54, (Schlachtgew. 65--68), e) volllfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 50--52 (Schlachtgew. 63--65), unreine
Sauen Lebendgew. 51--54 (Schlachtgew. 64-—-68), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 40 48 (Schlachtgew. 50 60) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Veträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel. Ueberſtand: 85 Rinder,

Kälber, Schafe, 50 Schweine.
Neueſte Handels-Depeſchen.

W. New-York, 7. Mai. Roter Winter-Weizen loko 125
per Mai 124 per Juli 1191/,, per Septbr. 115 per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept, Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 3

W. Chicago, 7. Mai. Weizen per Mai 118, per Juli 114
per Sept, 110,,. Mais per Mai 80!/,, per Juli 77/,, per Sept. 75

W. New-York, 7, Mai. Petroleum Standard white in New.
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,59, do
Credit Balances at Oil City 1,55. Kupfer 165,40--16,52.

W. New-York, 7. Mai. Schmalz Weſternſteam 11,25, Rohe
und Brothers 11,55,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 6. Mai 1.05, 7. Mai 1.05. Grochlitz
0.70, 0,72. Nebra Obp. 1.98, 2.00. Nebra Untp.
1.32, 1.34. Brückenp. 0.78. 0.80. Köſen 4- 0,52, 0.52,

Weißenfels Untp. 0,08, 0.16, Trotha 1.30, 1.30. Als
leben 0.78, 0.70. Bernburg 0,32, 0.25. Calbe Obp,

1 30, 1.31. Calbe Utp. C. 22, 0.15. Griehn: 0.06, 0.01.

Roheiſen flau,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben für Wwing Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
er für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S. Für unver-
gang nes ende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

FamilienNachrichten.

Die Beerdigung meines lieben Solmnes, des

Lehrers Otto Stöckchen,
findet Donnerstag, den 9. d. Mts., nachm. 3 Uhr
in Delitz am Bersgoe statt,

Karl Stöckohen.

Bank)
(Darmstädter Filiale Halle a. S.

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital 160 Millionen Mark.
Reserven:

Provisionsfreie Ahgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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